
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 18

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ Kranit
für

bie fcfjtoeij.
SOÎcifterfdjaft

niter
ôanbwerfe

unb
©ewerbe,

bereit

gtomtngen unb
Dmittt.

graküfdje glatter für bie perk|iatt
mit befortberer S3erücffid)tiguug ber

^ it it ft int $aiiötuerf.
herausgegeben unter 2)iitratrfung ftbiuei^eri|"ct)er

Sunfttianbmerf'er unb ïecfimfer
tum Putter §enn-golbingljfluren.

©rgan für He afßjicllcn Publikationen îrrs Sttjmrii. ©ewerbetrereitto.

DffisieHeê unb obligatorifdjeb Organ bee Stoß. 3cfjmiebe= unb 2ßagucrntei|ter«eretne.

©rfdjetnt je ©amStagS unb Joftet per ©emefter gr. 3. 60, per ^atjr gr. 7. 20.
Qnferate 20 ©t§. per lfpattige tßetitäeite, bei größeren Slufträgen ^

entfpredfenben SRabatt.

^ütrid), bcti 4. Slitguft 1900.

IflrtrftPttlttflMit îUmbe» gibt C9 îmrimteu |tdr î»ctr îitann licwiiljrei» utuß:
1UUU|UII|IIUU| « ber Arbeit redjt Jîegimtett, bfiut Oïmirr^n rerijter §>d)luf|.

yevb«itbö»ue feit.

delegierten • Skrfatnmlmtg
be§ Sdjwcij. ©d)Iofferutcifter>
SBerbattbeg am 29. Suit im
©aale beg Maison do Ville in
SHeuenburg. (Eingefanbt.)

Um 1272 Uf)r mürbe bie

®erfammlung öom EentraESßräfibenten £>ofer bon Sern
ftöffnet ; er begrüßte bie gahlreidh erfchienenen delegierten
im Stamen beg Sentral=33orfianbeg. Eg erfolgte Eîameng»

aufruf berfelben, fomie ber erfchienenen Eingeimitgliebern.
SBaljl ber ©timmengähler.

draft. 1. Sßerlefung beg legten ^Srotoîotïê unb
©enehmigung begfelben.

draft. 2. 3îechnungg=Slblage; fie gab gu einigen
©rörterungen Slnlafj, meiere befriebigenb gelöft mürben
unb eg tourbe bie Rechnung genehmigt.

draft. 3. Slufnalfme ber ©eftionen Saufanne unb
©hau£=be»gonbg, fomie einiger Eingelmitglieber .diefelben
mürben begrüfjt unb einftimmig aufgenommen.

draft. 4. Unfallüerfidferung. ißräfibent §ofer er»
örterte bie Seftrebungen beg @chloffermeifter=Sßerbanbeg,
^a fdjon im Safjre 1892 bie ©eftion Sugern ben Sin»

©ag gur ©rünbung einer eignen UnfaEfaffe ftellte;
leiöer fanb aber bamatg ber Slntrag an £>errn £>afner
'n gürich einen ftarfen ©egner, fo baff batnalg baoon
Umgang genommen mürbe.

Eg fpradfjen für Einführung berfelben 0. ©cfetl,
meldjer augführte, baff biefelbe ein fefteg Sanb bilbeit
merbe unb gemiff bie ißerbinbung ftärfe unb neue SDteifter
gufüljren merbe. Sol). üEteper legte flar, baff noch nie»
tnalg ein mitfjtigereg draftantum be^anbelt mürbe alg
biefeg fieute unb empfahl in tüchtiger 9îebe ben Sin»
mefenben, gemeinfam für Sinnahme gu ftimmen. Eg
fpraetjen nod) bie sperren tilling, SBinfler, ©irgberger
unb nod) einige SJleifter, meldje in biefer @ad)e fdjon
Erfahrungen gemacht haben. SOÎeifter dief in SSern

gab einen Bericht über bie UnfaE»Saffe ber ©eftion
iöern, mie biefelbe tro£ i^cer geringen galjt big je£t
profperiert habe, fo bah fie SSiflettg feien, für näbhfteg
Sahr bieißrämie herunter gu fe^en; mie üiel mehr müffe
biefelbe gebeten, bei einer grofjen Singahl unb empfahl
ben Slntrag ebenfaEg gur ©eneljmigung. ÜEleifter dhiboub
in ©enf fprach über eine UnfaEfaffe in ©enf, morin
afle S3auhanbmerfer oerfidjert feien, momit aber big
je^t feine guten Erfahrungen gemacht morben feien, ba
bei einigen S3auhanbmerfern (SRaurern unb ©tjpfern)
fehr üiele Unglüifgfäfle Oorfämen, tpagxgmar beim
©dhloffergemerbe nicht ber gafl fei- erfolgte Slb»

ftimmung unb biefelbe ergab eine einftimmige Sinn ah me.
Eg mürbe ferner befchloffen, bie ©ache gu befdjleuntgen,
fo bah biefelbe mit bem 1. Sanuar 1901 in ®raft treten
fönne.

draft. 5. SSereingorgan. SJfeifter Qmioggi in
Zürich fteEte im Sîamen ber ©eftion ^üribf) bett Slntrag,
eg fei bie neue ©dhloffer»geitung, meldje üou
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
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Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Doldinghausen.

Organ für die »Meile» Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistervercins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V.

IV Inserate 29 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen ^
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. August ISO«.

Wucheuinruch ' Probe» gibt es zwei, barinnen stch der Mann bemähren urnß:
HpvMuzptltch. Kxi der Arbeit recht Beginnen, beim Genießen rechter Schluß.

Uevbandswesen.

Delegierten - Versammlung
des Schweiz. Schlossermcister>
Verbandes am 29. Juli im
Saale des Nuison à Ville in
Neuenburg. (Eingesandt.)

Um 12^/s Uhr wurde die

Versammlung vom Central-Präsidenten Hofer von Bern
Eröffnet; er begrüßte die zahlreich erschienenen Delegierten
im Namen des Central-Vorstandes. Es erfolgte Namens-
aufruf derselben, sowie der erschienenen Einzelmitgliedern.
Wahl der Stimmenzähler.

Trakt. 1. Verlesung des letzten Protokolls und
Genehmigung desselben.

Trakt. 2. Rechnungs-Ablage; sie gab zu einigen
Erörterungen Anlaß, welche befriedigend gelöst wurden
und es wurde die Rechnung genehmigt.

Trakt. 3. Aufnahme der Sektionen Lausanne und
Ehaux-de-Fonds, sowie einiger Einzelmitglieder .Dieselben
wurden begrüßt und einstimmig aufgenommen.

Trakt. 4. Unfallversicherung. Präsident Hofer er-
orterte die Bestrebungen des Schlossermeister-Verbandes,
da schon im Jahre 1892 die Sektion Luzern den An-
Gag zur Gründung einer eignen Unfallkasse stellte;
seider fand aber dainals der Antrag an Herrn Hafner
w Zürich einen starken Gegner, so daß dainals davon
Umgang genommen wurde.

Es sprachen für Einführung derselben O. Sckell,
welcher ausführte, daß dieselbe ein festes Band bilden
werde und gewiß die Verbindung stärke und neue Meister
zuführen werde. Joh. Meyer legte klar, daß noch nie-
mals ein wichtigeres Traktantum behandelt wurde als
dieses heute und empfahl in tüchtiger Rede den An-
wesenden, gemeinsam für Annahme zu stimmen. Es
sprachen noch die Herren Kißling, Winkler, Girsberger
und noch einige Meister, welche in dieser Sache schon
Erfahrungen gemacht haben. Meister Dick in Bern
gab einen Bericht über die Unfall-Kasse der Sektion
Bern, wie dieselbe trotz ihrer geringen Zahl bis jetzt
prosperiert habe, so daß sie Willens seien, für nächstes
Jahr die Prämie herunter zu setzen; wie viel mehr müsse
dieselbe gedeihen, bei einer großen Anzahl und empfahl
den Antrag ebenfalls zur Genehmigung. Meister Thiboud
in Gens sprach über eine Unfallkasse in Genf, worin
alle Bauhandwerker versichert seien, womit aber bis
jetzt keine guten Erfahrungen gemacht worden seien, da
bei einigen Bauhandwerkern (Maurern und Gypseru)
sehr viele Unglücksfälle vorkämen, tvasxzwar beim
Schlossergewerbe nicht der Fall sei. Es erfolgte Ab-
stimmung und dieselbe ergab eine einstimmige Annahme.
Es wurde feruer beschlossen, die Sache zu beschleunigen,
so daß dieselbe mit dem 1. Januar 1901 in Kraft treten
könne.

Trakt. 5. Vereinsorgan. Meister Zwinggi in
Zürich stellte im Namen der Sektion Zürich den Antrag,
es sei die neue Schlosser-Zeitung, welche von
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fperrn gwinggi rebigiert roirb, alg obligatorifdjeg
SBereingorgan gu erflären. 9^acf) einiger SDigfuffion
tourbe befchloffen, biefelbe fei nom 1. San. 1901 für
alle SRitgtieber obligatorifcf).

Straft. 6. Seftimmung be? nädjften $erfammlungg=
orteg ber für 1901 ftattftnbenen $DeIegierten=$erfamm=
lung. 9Reifter 8of)- StReper in Sutern fchlug 93afel oor,
ba nächfteg bort eine Augfteflung fei uttb ficfj bei
biefer ©elegenljeit biele SReifter bort einfinben werben.
Sßurbe einftimmig angenommen.

Siralt. 7. 2Baî)l ber 9technungg'fReüiforeu. ©eroäljlt
mürben SReifter SBagner unb Sd)mibt.

(Draft. 8. Streiffaffe. @g mürbe befdjtoffen, biefeg
8af)r üon einem ©eitrag abgufefjen unb bie ®affe gu
laffen, mie fie je§t beftef)t.

Allgemeine Umfrage: D.©c£eü mahnte bie 9Reifter,
beim 2lbfcE)Iufe größerer Lieferungen in ben Verträgen
gu bemerfen, baff bei Streit unb Lohnbewegung bie

Siefergeit gu oerläitgern fei, bagfelbe merbe aud) bon
ber Sunbegbeljörbe fanttioniert.

SDie (Delegierten ber melfchm Schmeiß beteiligten fid)
lebhaft an ber SDigfuffion; eg mar für einen tüchtigen
lleberfeper geforgt, welcher bie SSefcplüffe in frangöfifcher
©fjrac^e ober umgetehrt in beutfcfaer Sprache überfepte.

Unb nun gur $eft=Seftion (Reuenburg. ®iefelbe
hatte feine 9Rüf)e noch Soften gefreut, ung ben Aufenthalt
fo angenehm alg möglich gu machen unb fei berfelben
nodjmalg hiermit ber märmfte SDanf auggefprodjen.

(Der SRontag mar bern fröhliche" Seifammenfein
gemibmet unb mürben bie (Räume ber SBeltfirma (Rufj=
SucfjarD in Serriereg befucht, (Radjmittag nad) ©hamp be

SRautie gemanbert unb retour burd) biefe herrliche Schlucht
nach 33oubrp, oon ba retour nach Neuenbürg, mo mir
Abfdgeb nahmen unb nach "ben (Richtungen heimwärtg
gum hönSlichen §erb fehrten, mit bem (öemufüfein,
mieber einen Schritt oormörtg geEotnmen gu fein, ein
feftereg Sanb gefdjloffeu gu t)"ben gur (pebung unfereg
©emerbeg.

Schwei}, ßarbtb« tttib Acettjleitbercttt. Am 24. b.

fanb gmifchen einer Angahl oon ©atbiiv unb Acettjlcm
Sntereffenten eine (Berfammlung im „Schmeigerljof" in

Sern ftatt, in welcher bie atigemeinen Sntereffen jener
Snbuftrien befprodjen mürben. (Die golge baöon mar
bie ©rünbung eineg Schweig. ®arbib= unb Acetplem
üereing, gu welchem alle biejenigen, bie fich für bag
moberne Sicht intereffieren, eingelaben werben fotlen.
(Der Serein wirb u. a. Snfpeftorate einrichten, benen
bie Aufficht über Acetplenanlagen feiner SRitglieber
obliegt. 8m fernem finb eine ober mehrere llnterfud)'
ungg'ftellen gum $mecïe ber Oualitätgbeftimmung beg

©arbibg, fomie aud) Sc^iebggericfjte gur (Beilegung Oon

Streitigfeiten gmifchen SRitgliebern beg befagteu Sereing
oorgefepen.

(Der fchweijevifche §oI}titbuftrie«lBcretit hatte im $rüh--
jähr an fämtliche (Regierungen bag ©efucp gerichtet, eg

möchte in ben Staatgmaibungen bag £>o!g ohne
Sin be g em ef fen gum (Berfa uf abgegeben werben,
©ine Sonfereng oott (Regierungen unb fanionalen
beainteu, bie leptlgn in Schaffhaufen ftattfanb unb oon
benSantonen Qürich, Aargau,ih"^9au,Schaff
häufen unb St. ©allen befdjidt mar, l)at nun mit
SReprbeit befcploffen, eg feien in ben betreffenben San»
tonen bie bisherigen (Borfchriiteu betreffend bag fpolg»
meffen bahin abguänberti, ba§ bag Stammholg ol)ne
(Rinbe gu berechnen fei. (Der (pauptgrunb für biefeg
©ntgegenfommen lag in bem Umftanbe, ba§ i"
Sübbeutfdjlaitb, unf'erem midpigften ftonfurrengge'biete
auf bem ^olgmarfte, biefeg Verfahren geübt roirb.

tpoffentlid) fdjltefjen fid) ©raubiinben unb ©lantg
unb bie ©entrai» unb weftfcbweigerifd)en ftantone biefem
wichtigen (Befdjluffe aud) au.

ttitb ^icfmrnflsnbcrtnignttgcti.
(Amtliche OriginaWJJtittcilungen.) îinrfibvutf oerButcn

©ntuwffcrung ber Stabt Söabcn. $ie Arbeiten rourbett an
©djenfel ü. Quen in 3üricb III bergeben.

Sedntifunt iit Siel. Siefern nnb Serfegen bon Sementblatten
an bie girnta @otil. Aleber n. ©o. in Siel. Stefern unb SBerfepen
oon ©aargemiinber ißlätili für ïrottoir unb inncreb (Sebäube an
bie girnta 3of. Aubrig u. ©o. in Siel. ïarrajjobôben an Artbitr
Aiefen, 2)lofaifgefd)äft in Siel.

(Srftellmtg eineg Seidjettuutgenë für bie ©emeinbe (Püttlingen
hntrbe an SBagenbauer ARbmer in Alinatt (Sbbnrgatt) bergeben.
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Herrn Zwinggi redigiert wird, als obligatorisches
Vereinsorgan zu erklären. Nach einiger Diskussion
wurde beschlossen, dieselbe sei vom 1. Jan. 1901 für
alle Mitglieder obligatorisch.

Trakt. 6. Bestimmung des nächsten Versammlungs-
ortes der für 1901 stattfindenen Delegierten-Versamm-
lung. Meister Joh. Meyer in Luzern schlug Basel vor,
da nächstes Jahr dort eine Ausstellung sei und sich bei
dieser Gelegenheit viele Meister dort einsinden werden.
Wurde einstimmig angenommen.

Trakt. 7. Wahl der Rechnungs-Revisoren. Gewählt
wurden Meister Wagner und Schmidt.

Trakt. 8. Streikkasse. Es wurde beschlossen, dieses

Jahr von einem Beitrag abzusehen und die Kasse zu
lassen, wie sie jetzt besteht.

Allgemeine Umfrage: O.Sckell mahnte die Meister,
beim Abschluß größerer Lieferungen in den Verträgen
zu bemerken, daß bei Streik und Lohnbewegung die

Lieferzeit zu verlängern sei, dasselbe werde auch von
der Bundesbehörde sanktioniert.

Die Delegierten der welschen Schweiz beteiligten sich

lebhaft an der Diskussion; es war für einen tüchtigen
Uebersetzer gesorgt, welcher die Beschlüsse in französischer
Sprache oder umgekehrt in deutscher Sprache übersetzte.

Und nun zur Fest-Sektion Neuenburg. Dieselbe
hatte keine Mühe noch Kosten gescheut, uns den Aufenthalt
so angenehm als möglich zu machen und sei derselben
nochmals hiermit der wärmste Dank ausgesprochen.

Der Montag war dem fröhlichen Beisammensein
gewidmet und wurden die Räume der Weltsirma Ruß-
Sucharv in Serrieres besucht, Nachmittag nach Champ de

Mautie gewandert und retour durch diese herrliche Schlucht
nach Boudry, von da retour nach Neuenburg, wo wir
Abschied nabmen und nach allen Richtungen heimwärts
zum häuslichen Herd kehrten, mit dem Bewußtsein,
wieder einen Schritt vorwärts gekommen zu sein, ein
festeres Band geschlossen zu haben zur Hebung unseres
Gewerbes.

Schweiz. Carbid- und Acctyleiivcrciii. Am 24. d.

fand zwischen einer Anzahl von Carbid und Acetylen-
Interessenten eine Versammlung im „Schweizerhos" in

Bern statt, in welcher die allgemeinen Interessen jener
Industrien besprochen wurden. Die Folge davon war
die Gründung eines Schweiz. Carbid- und Acetylen-
Vereins, zu welchem alle diejenigen, die sich für das
moderne Licht interessieren, eingeladen werden sollen.
Der Verein wird u. a. Jnspektorate einrichten, denen
die Aufsicht über Acetylenanlagen feiner Mitglieder
obliegt. Im fernern sind eine oder mehrere Untersuch-
ungsstellen zum Zwecke der Qualitätsbestimmung des

Carbids, sowie auch Schiedsgerichte zur Beilegung von
Streitigkeiten zwischen Mitgliedern des besagten Vereins
vorgesehen.

Der schweizerische Holzindustrie-Verein hatte im Früh-
jähr an sämtliche Regierungen das Gesuch gerichtet, es

möchte in den Staatswaldungen das Holz ohne
Rinde gemessen zum Verkauf abgegeben werden.
Eine Konferenz von Regierungen und kantonalen Forst-
beamten, die letzthin in Schaffhausen stattfand und von
den Kantonen Zürich, A argau.Thurgau, Schaff-
Hausen und St. Gallen beschickt war, hat nun mit
Mehrheit beschlossen, es seien in den betreffenden Kan-
tonen die bisherigen Vorschriften betreffend das Holz-
messen dahin abzuändern, daß das Stammholz ohne
Rinde zu berechnen sei. Der Hauptgrund für dieses
Entgegenkommen lag in dem Umstände, daß in ganz
Süddeutschland, unserem wichtigsten Konkurrenzgebiete
auf dem Holzmarkte, dieses Verfahren geübt wird.

Hoffentlich schließen sich Graubünden und Glarus
und die Central- und westschweizerischen Kantone diesem
wichtigen Beschlusse auch an.

Arbeits- und Liefermlgsiisiertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «achdruck verbaten

Entwässerung der Stadt Baden. Die Arbeiten wurden an
Schenkel ü. Inen in Zürich III vergeben.

Technikum in Biet. Liefern und Versetzen von Cementplattcn
an die Firma Gottl. Meyer n. Co. in Biet. Liefern und Versetzen
von Saargemiindcr - Plätili für Trottoir und inneres Gebäude an
die Firma Jos. Ruhrig u. Co. in Biet. Tarrazzobödcn an Arthur
Riesen, Mosaikgeschäft in Biet.

Erstellung eines Leichenwagens für die Gemeinde Hiittlingcn
wurde an Wagenbauer Widmer in Altnau (Thurgau) vergeben.
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